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Seine Königlich»Majestät haben am 29. Julid. I . allergnLdigst
geruht, die evangelische Pfarrei Brettenberg, Dekanat» Calw, dem
Psarrverweser Gutbrod in Vteingebronn, Dekanat» Münfingen zu
übertragen.

Aotittschs MsSerstcht.
Eine Eingabe an die bentfche» Parlamente

umE'nsührnng der Feuerbestattung wird, wie aus Ber¬
lin verlautet, für den Verbandstag der Fenerbestattungs-
verrine deutscher Sprache, der vsm11.- 13. S§pt. in Hagen
stattfindet, von Köln aus beantragt. Die gleichlautenden
Petitionen um Regelung der Feuerbestattung auf dem Wege
der Reichsges-tzgebung solle» an sämtliche Mitglieder des
Reichstags, an drn Bnvdesrat, dis einzelnen Bundesregier¬
ungen, sowie an die in Betracht komW enden Reichsbehörden
gerichtet werden. Fermer wird eine Petition aller preußische»
Fenerbestattungsvereinean die Mitglieder des preußischen
Landtags, sowie an dis zuständigen Ministerien angeregt.

8 ii . L. Eine Verfassung für Bosnien . Me
dir der Regierung nahestehende Agrsmer Zeitung berichtet,
habe Minister Baron Burkau mehreren von den Bosnischen
Mohammedanern in Angelegenheit der Autonomie, Verwalt¬
ung und der Kirche in einer Denkschrift an ihn gerichteten
Forderungen seine Zustimmung gegeben. ES werden im
Interesse einer gewissen Autonomie auf dem Gebiete der
inneren Verwaltung Bezirks-, bezw. Kretsausschüsie organi¬
siert werden, welche konsultativen Charakter haben würden
und in8-wissen Angelegenheiten von lokalem Juteresse seitens
der Regierung zu Rate gezogen würden. Auf dem kirchlichen
GebietewilldersKiiüsterdeneinzelumKonscsstonenbereitwilligst
vo eAutonomie gewähren. Die Frage der zur Zeit der Okku¬
pation für fiskalisches Gut erklärten Waldungen soll in der
Weise geregelt werden, daß alle jene Bosnier, die ein ehe¬
maliges Eigentumsrecht auf diese Waldungen Nachweisen
können, eine entsprechende Bergütung erhalte« sollen.

Lissabon, 20. Aug. Ja der gestrigen Abend sttzung
der Kammer kam es zwischen dem früheren Finanzmin'.ster
des Kabinetts Francs, Miranda de Carvalho, und dem
Deputierten Santos zu Tätlichkeiten, well der letztere
bei einer Amßerung Miraudas, daß König Manuel mehr
Glück haben wöge als sein Barer, dem Wunsche Ausdruck
gab, daß er würdigere Minister als die des Kabinetts
Franco finden möge.

Nach de« «eneste« Meldungen a«S Kouftanti»
«opel ist MahAnd Schewket Pascha, Mali desWlajets
Kofsswo, zum kommandierende» General des III. Armee¬
korps ernannt worden. — Wegen nicht etugehaltener Ge¬
haltszahlung veranstalteten die Beamten des Fmanzmini-
steriiuns am Dienstag eine Demonstration. — Die Folgen
der Freilassung der gemeiuen Verbrecher machen sich immer mehr
gellend. Uebersälle von Passanten in abgelegenen Straßen
find an der Tagesordnung. Vor kurzem wurden an einem
Tag mehrere Menschen umgebracht. T.otz offiziellen Verbots
wird das Waffentragen, wenn es unanfällig geschieht, ge¬
duldet. —Die griechische Regierung hatte bei den Vertretern
der Großmächte und bei dem türkischen Ges« dt-.n in Athen
Prstrst erhoben uwgen Greuel, die von bulgarischen Banden
an griechischen Untertanen nach dem Erlaß der türkischen
Verfassung verübt wurden. Das Memorandum beklagte
sich über die Besetzsng der griechischen Kirchen in Y-mdsche
und im Radenadistrikt, ferner über die an einem Priester im
Dorf Crypa begangenen Erpressungen und Mißhandlungen
und über den Versuch, sich der Kirchen in den Dörfern Montan
und Clipousat zu bemächtigen. Die vom Generalgouverneur
infolgedessen an Ort Md Stelle zur Aufklärung des Tat¬
bestandes entsandte Kommission stellte fest, daß im Morts-
lovodistrickt eine bulgarische Bande von 15 Mann einen
Druck ans die Dörfer de; Patriarchats ansgeübt hatte, um
sie zum Gehorsam gegen das Exarchat zn zwingen. Die
Hauptmitglieder der Bande wurden unter einer Eskorte in
ihre Dörfer zmücktransportikrt.

Netter der» Stämmen zwischen Fez «nd de«
Klntz Mnlnjer herrscht nach einer französischen Meldung
aus Lalla Marnia vollständige Anarchie. Die DsM er¬
heben erhöhte Abgaben auf Viehherden, die von Fez durch
ihr Gebiet nach dem Markt in Lalla Marnia getrieben
werden, und andere Stämme folgen diesem Beispiel. —
Nach einer weiteren Meldung aus Oran ist von dort eine
Abtcilmg des 80. Regiments nach de« äußersten Süden
abgerückt. Ein Bataillon Schützen wird unverzüglich Lalla
Marnia mi! derselben Bestimmung verlassen. Ein Batail¬
lon des 2. Regiments der Fremdenlegion hat Saida ver¬
lassen. um sich nach Colomb-Bechar zu begeben, wo sich eine
aus 1600 Mann und mehreren Artillerieseksioneu bestehende
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Abteilung der Truppen von Budenib, die wahrscheinlich den
ersten Angriff der marokkanischen Harka suszshalten haben
werden, konzentriert. In Buauau befindet sich ein Posten
in Stärke von 600 Mann, sowie eine Artillerie- und Ma-
schinengewehraSteiluug. — In Mazagau ist der französische
Kreuzer Chaffeloup Laubat, von den Antillen kommend, eiu-
getroffen. Das Kriegsschiff wurde wegen verdächtiger Krank¬
heitsfälle, die sich während der Fahrt an Bord ereignet
hatten, von der Sanitätskommissiou unter Quarantäne
gestellt.

Ans Marokko. General Liautey will binnen acht
Tagen die Garnison von Kolomb Beschar auf 4000 Manu
bringe«. Er sandte in daS mit Graben»nd Stacheldraht
umgebene Lager große Mengen Konserven, da dis marok¬
kanische Hcuka alle Zufuhr abschuetdet. Bis Ende Sep¬
tember dürste daZ Havptquartier in Kolomb Beschar bleiben.
Liautey hofft, daß die Häuptlinge der Tafiletstämme nach
den entscheidenden Kämpfen ihre Unterwerfung anbielcn und
daß daun das Tafilet unter französischen Schutz gestellt
werden wird.

Der deutsche Katholikentag in Düsseldorf
ist a« Donnerstag geschloßcn worden. Vorher wurde u.
a. «och ein Antrag angenommen, in dem cs heißt: „Die
Generalversammlungmuß den Anspruch aufrechterhalten,
daß der Papst volle und wirkliche Unabhängigkeit und
Freiheit, die unerläßlichen Vorbedingungen für die Freiheit
und die Unabhängigkeit der katholischen Kirche, genießt.
Eine Bedingung für die Unabhängigkeit ist auch die volle
finanzielle Selbständigkeit der päpstlichen Verwaltung, die
durch regelmäßige und reichliche Unterstützungen der
Sammlungen znm Peterspfennig gesichert werden muß.
Die Generalversammlung fordert die Katholiken Deutschlands
aus, dieses Jahr des goldenen Priesterjubiläums des Papstes
zu benutzen, um durch besonders reichliche Spenden den Be¬
weis innigster Berehmag für den Papst und ihrer treuen
Liebe zur Kirche zn geben." Präsident Graf Praschma
betonte in seiner Schlußrede, daß die Katholiken in der
Treue zn Kaiser und Reich, sowie in Vaterlandsliebe
niemand uachstehen, sie seien bestrebt, die Elitetruppe» für
die Verteidigung nationaler Interessen und der nationalen
Ehre zu bilden, die Parole laute: „Katholiken in Deutsch-
laud voran, deutsche Katholiken in der katholischen Welt
voran!" Kardinal Erzbischofs Fischer-Köln segnete alsdann
die Vrrsammluug und brachte ans das Präsidium ein drei¬
faches Hoch ans. Hierauf erfolgte der Schluß der General¬
versammlung mit dem Gesang des„Ds äsnm iLnäsmus«.

Botschafter Gosche» zur deutsch euglifche»
Auuäheruug- beweguuz.

Berlin, 21. Aug. Der Berichterstatter des„Berliner
Lokal-Anzeigers" in Mrrienbad telegraphiert seinem Blatte:
Der neue englische Botschafter in Berlin, Sir William
Goschen, betonte, als er mtch heute empfing, daß er als
seine wichtigste Aufgabe betrachten werde, die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land wärmerz« gestalte«. Diese Aufgabe werde ihm nicht
schwer fallen, einmal, weil er erklärliche Sympathien für
Deutschland habe, und zweitens, weil er aus einem Lande
komme,in dem warme,freundschaftlicheGefühle für Deutschland
gehegt werden, lieber die Art, wie er sich seiner Aufgabe
unterziehen werde, könne er sich freilich erst später klar
werden. Ob es in der Abficht der englischen Regierung
liege, einen Vertrag oder eine Entente behufs dauernder
Erhaltung eines guten Einvernehmens mit Deutschland ab¬
zuschließen, werde er crst später erfahren, wenn er in nächster
Zeit in London seine Instruktionen enigegermehme. Der
Berichterstatter warf hier ein, daß die aus ein solches
Einvernehmen gerichteten Bestrebungen doch nur von Ver¬
tretern der gegenwärtigen Regierung auSgingen und daß
daher eine eventuelle Rückkehr zur konservativen Regierung
die Arbeit wieder vernichten werde. Diese Ansicht teilte
der Botschafter jedoch nicht. Er meinte vielmehr, die eng¬
lische Politik sei stets so stetig gewesen, daß eine etwaige,
unter dem liberalen Kabinett getroffene Vereinbarung auch
eine konservative Regierung überdauern werde.

Rener japanisch-chinesischer Zwischenfall.
Peking, 21. Aug. Die Gefangennahme und töd¬

liche Berletzung eines Chinesen, der ehemals japanischer
Offizier war, durch japanische Soldaten im Hanse eines
Beamten des Kriegsministeriums in der Chinesenstadl hat
einen ernsten Zwischenfall mit Japan verursacht. Die
Differenzen fi d noch nicht beigclegt, da die bisherigen Ent-
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schuldigungeu Japans dem Waiwupu in keiner Weise ge¬
nügen. Die chinesische Regierung ist durchaus nicht gesonnen,
uachzugeben. (Rpst.)

Vagso-Hlecngüeitsn.
L«s Stadt »rrd L«rd.

Ragow, de« 21. «««»ft 1900.
Bo« Nathan». Oeffeutliche Sitzung beider Kol.

legten vom 19. Aug. 1908. Die Voranschläge der öffent-
lichen Verwaltungen von 1908 werden vorgetragen, berate»
und festgestellt. Das Ergebnis tst folgende«:

1. bei der Stadtwaldkaffe
Einnahmen. . . . 92 498 ^
Ausgaben . . . . 25898
Ueberschuß. . . . 66 600

welche in den Voranschlag der Stadtpflege in Einnahme zu
stellen find.

2. bei der Armenpflege
Einnahmen. . . . 3 883 ^
Ausgaben . . . . 8683 ^
Abmangel . . . . 4800 ^

wovon 600 ^ dem Restvermögen zn entnehmen und
4200 ^ in de« Voranschlag der Stadtpflege in Ausgabe
zu stellen find.

3. bei der Feuerlöschkafse
Einnahmen. . . . 650
Ausgaben . . . . 1150 ^
Abmangel . . . . 500 ^

welche in den Voranschlag der Stadtpflege in Ausgabe zu
stellen find.

4. bei der Wafferleituugskaffe
Einnahmen. . . . 6643
Ausgaben . . . . 4 543 ^
Ueberschuß. . . . 2100 ^

welche verzinslich auzulegen sind.
5. bei der Stadtpflege

Einnahmen. . . . 98288 ^
Ausgaben . . . . 133988 ^
Abmangtl . . - . 35 700 ^

welcher wie folgt gedeckt wird:
Gemeiudeumlage auf Grundeigentum und

Gefälle, Gebäude«nd Gewerbe5'/, ergibt 24 771 ^
durch eine GemeiadeeiukommeuSstener von

30°/» der staatlichen Einheitssätze ergibt 7233
durch Entnahme aus dem Restvermögm. 3 696 ^

tut wieder . . . . 35700
Hieuach ist die Umlage dieselbe wie im Vorjahr.

Hiezu wurde auSgefützrt, daß in den diesjährigen Vor¬
anschlag besonders erwähnenswerte Nruausweudsugm nicht
ausgenom«en werden konnten, da durch die außerordentliche«
Aufwendungeni» letzten Jahre (Brückeubauten) das ver¬
fügbare Restvermögeu bedeutend reduziert wurde, so daß
dieses eine weitere Inanspruchnahme nicht ertragen könne.

Wesentliche Ausgaben find:
Schuldentilgung und Verzinsung. 9 200
Steuern aus dem städtischen Besitz. . . . 6000 ^
Amtskörperschafts-Umlage. 18 000
Aufwand aus die Gemeindeverwaltung:

im Allgemeinen. 20 000 ^
(Besoldung der stützt. Beamten«. Bediensteten,Taggelder, Kanzleikosten, Heizungu. Mieten rc.)
Denselben stehen 2200 Einnahmen gegenüber.
Ms Erziehung und Bildung(Schulen) . 35 000
(welchen 6700 in Einnahmen gegenüberstehen)
GesuuvheitS- und Wohlfahrtspflege. . 2 500
Gewerbe, Handel und Bekehr . . . 800 ^
Landwirtschaft . 4 400
Straßen Md Wege. 16 000
Baukosten im Hochba» . 8 000 ^
Beiträge für WohlfahrtseimichturiM rc.

Md für Empfehlungen von Nagold
als Luftkurort . 1600 ^

Elektrische Beleuchtung der Straßen und
städtischen Gebäude. 2500

Defizit der Armenpflege und der Feuer-
löschkaffe. 4700

Weiter wurde beschlossen: In dem städtischen Spital
ein Badezimmer einzurichteu, Aufwand ca. 450 zwei
Minimaxapparate zum Preis vo» zus. 150 anzuschaffen;
dieselben werden im Polizeiwachlokal mffgehängt und können
von dort nach Ausbruch eines Brandes am schnellsten ab¬
geholt werden; den Mietzins für das Pfaudlokal von
jährlich 24 ^ auf 40 ^ mit Wirkung vom1. Okt. d. I-



»» zu erhöhe». — Die Vereinbarung mit der Straßenbau-
Verwaltung wegen Verlegung der Ettrrgreuze der Calwerstraße
unterhalb der Speidelscheu Fabrik , — nicht wie ursprünglich
verlangt wurde unterhalb der Seifenfabrik — wurde anerkannt
und unterzeichnet. Zur Nationalspeude für den Grasen
v. Zeppelin wurden 200 ^ und für die Abgebrannten
in Dovaueschingen 100 ^ verwilltgt.

In der anschließenden GemeiuderatSsttzung wurden zu
Obsthütern bestellt, Jakob Bräuniug , Gärtner uud Adolf
Uhl, Kaufmann.

Gewerheverei « . Letzten Mittwoch fandi« Löwen
eine Sjitzuug des GewerbevereiuSauSschusseS unter
Leitung von Vorstand Klaiß statt , iu der über einige wich¬
tige Punkte Beschluß gefaßt wurde: 1. Bezüglich des Acht-
uhr-LadeuschlofseS im Winterhalbjahr wurde beschlossen, die
Verfolgung dieser Angelegenheit den Ladeubesttzeru zu über¬
lassen. 3. Die von der K Oberpostdirektion beabfichtigte
Abtrennung der Gemeinden Böfingen uud veihtugen von
Nagold uud ihre Augliederuug an Pfalzgrafeuweiler
OA . Freudeustadt würde ein lange Jahre bestaudeues Baud
zerschneiden, die Geschäftsleute in Nagold schädigen
nud wohl auch eine verspätete Lieferung der Postsachen au die
gen. Gemeinden im Gefolge haben. ES wird beschlossen
vom Gewerbrvereiu aus zur Abwendung dieser Aeuderuog
eiue Eingabe an die K. Oberpostdirektiou zu mache« und
die betr. Gemeinden zu einem gleichen Schritt eiuzuladeu,
aach die Sache dem LaudtagSabg . Schaible aus Herz zu
lege». Aehultch soll eS wegen Walddorf geschehen, dessen
Anschluß au Ebhauseu geplant , das aber für die Aenderung
nicht eingenommen sei. 3. Bo» 2 Mitgliedern , die auSge-
treten find, ohne sich vorher abznmelden, soll statutengemäß
die Bezahlung des letzten Quartals nachgefordert werden.
4. Durch die Bahuhofsperre ist den hies. Geschäftsleuten
auch der Zugang zur Vorhalle des GüterbahuhofS
gesperrt . Auf Verwendung des früheren Vorstands P.
Schmid wurde der Zugang wieder gestattet, aber nur auf
kurze Zeit , sodaß jetzt die Berfaudwaren auf der Westsette
unter großer Unbequemlichkeit, ja Beschwerlichkett bezw. Bei-
ziehuug weiterer Kräfte auf die Rampe hiuaufgehobeu
werden müssen, eine Erschwerung des Verkehrs, die weder
im Interesse der Geschäftsleute noch im Sinn der Kgl.
Eiseubahudireküon gelegen sein kann. ES wird beschlossen,
zunächst bei der K. Bahuhofverwaltuug als der nächsten
Instanz dahin vorstellig zu werden, daß das Tor zur Vor¬
halle des Güterschuppens nach Bedarf wieder geöffnet wird.

Unfall . Der ledigeG.M. von hier kam heute früh beimNach-
hausegeheu vom Obstaufleseu aus dem Geleise der Alteusteiger
Bahn zu Fall ; er wurde von dem herauuaheudeu Zug auf
die Sette geschleudert uud trug glücklicherweise nur geringe
V rletzungeu davon. DerMrficht des Zugpersonals ist es
zu verdanken, daß nicht größeres Unglück entstand.

«rö « t>ach.Garrweiler , 22. Aug. Am kommenden
Sonntag feiert Postbote Andreas Schuierle das 25jährige
Dieustjubilämn.

r . H »rh , 21. Aug. In Dettingen (Hohevzollern)
traf gestern eine 55 Köpfe starke Zigeunerbaude ein,
wurde aber durch das Bürgermeisteramt verjagt . Ein
kleiner Teil dieser braunen Gäste verirrte sich nach dem
benachbarten Jhliugen (Horb), wo einer Frau B . von einem
Zigeunerweib ein Besuch abgestattet wurde. Die Zigeunerin
orientierte sich, daß eiue kranke Tochter vorhanden war und
behauptete, daß diese gehellt werden könne. Infolgedessen
gab die Bäuerin ein Bett , Frauenkleider rc. fürs Gesund-
beten her. Ein Landjäger , der zufällig ins Dorf kam,
hörte von diesem Schwindel , begab sich iu den Zigeuner-
Wagen, fand eiue scharf geladene Flinte vor, die er mit
Beschlag belegte. Die Wahrsagerin führte er dem Gericht vor.

Frerrdeuftadt, 21. Ang. Am nächsten Sonntag
findet iu Pfalzgrafeuweiler eiue gemeinsame Tagung der
Ev . Arbeitervereine von Altensteig, Freudenstadt , Horb,
Nagold , Pfalzgrase .iweller statt . Prof . Dr . Fant wird
hiebei einen Bortrag über die Bedeutung der evang. Arbeiter¬
vereine für das öffentliche Leben halten . Auch ist die
Gründung eines Gauverbaudes in Aussicht genommen.
Die Tagung findet im Steruensaal von '/,3 Uhr an statt.

(Gr .)

K. Laudesgewerbe « >se» « . Von Sonntag deu
23 . bis .einschließlich Sonntag den 30. August findet im
» . LandeSgrwerbemuseum eiue Buchbinderei-Fachausstellung
statt . Diese anläßlich des zehnjährigen Stiftungsfestes der
Verband? der selbständigen Buchbinder Württembergs
arrangiert : Ausstellung führt neben deu Erzeugnissen der
Bachbinderei und verwandter Gewerbe eiue große Zahl
einschlägigerMaschinen vor. Als Ausstellungsräume dteueu
die beiden Vorhallen des K. LandeSgewerbemuseumSnebst den
uumtttelbar sich anschließenden Räumen des Kunstgewerbe-
vereius , sowie drr Handwerkers««!, iu welch letzterem haupt¬
sächlich die größere» Maschinen uutergebracht werde» mußten,
wobei erwähnt sei, daß die meisten derselbe» im Betrieb
v^ geführt werden. Die Ausstellung ist Sei freiem Eintritt
Wochentag? von 10—12 '/, und 2—5 Uhr, au den beide«
Sonntagen ununterbrochen von 8—3 Uhr geöffnet. —
Gleichzeitig wird in der König-KarlS-Halle eiue mehrere
Wochen dauernde Ausstellung alt -kopttscher Gewebe WS
dem Besitz des Herrn Wilhelm Graf in Wien eröffnet, die
ein reiches Bild der Webe- uud Stickerkanst in deu ersten
Jahrhunderten christlicher Zeitrechnung gibt.

r . St » tt - art , 21 . Aug. Die „Württbg . Zig ." gibt
zu dem bereits gemeldeten raffinierten Diebstahl in einem
hiesigen großen Hotel folgende Darst -lluug der Betroffenen:
Ich wurde durch ein starkes Geräusch von der Türe her
wach; ehe ich recht bei Besinnung war , sah ich einen Mann
in meinem Zimmer . Als der Mensch sich auf mich stürzte,

griff ich zu » einem Revolver Md drückte loS, doch versagte
die Waffe. Scho« hatte ich ein mit scharf riechendem Stoff
getränktes Tuch über« Gesicht und versank sofort iu Be¬
täubung , Ws der ich erst am nächsten Morgen gegen 11
Uhr durch einen mich besuchenden Freund unter Beihilfe des
Hotelbesitzers und eines Arztes geweckt wurde. Wie das
genannte Blatt von dem Herrn weiter erfährt — eS handelt
sich um einen Vertreter einer bedeutenden Darmstädter
Firma — hat er sich von dem Ueberfall noch nicht erholt
und befindet sich noch in ärztlicher Behandlung . Er glaubt
aber, daß mau dem Einbrecher auf der Spur ist.

r . Ea » » statt , 21 . Aug. Der Ballon Württemberg,
des württ . Luftschiffervereius unternimmt morgen früh von
der hiesigen Gasfabrik aus einen Aufstieg unter der Führ¬
ung von Dr . Fritz. Zwei Offiziere des Ludwigsburger
Ulanenregiments werden als Paffagiere an de« Aufstiege
teilnehmeu.

r . Brackerchei « , 21. Aug. I « Schwaigern hat ei«
Totengräber beim AuSschauselu eines Grabes 14 Gold¬
münzen gefunden, die aus dem 16. Jahrhundert stammen
und einen beträchtlichen Wert besitzen.

He « mi»ge« , 20. Aug. Der löjähr. Taglöhner
Robert Bölm stürzte auf der Rückfahrt vom Felde vom
hochgeladeuen Garbeuwagen Md erlitt einen Schädelbruch,
dem er Tags darauf erlegen ist.

r . Wange « , 21. Aug. Bor einiger Zeit verendete,
wie man avnahm , infolge UeberfütternS mit Klee, ein Pferd
des Oekouomeu Steinhäuser in HerzmmnS . Sin zweites
erholte sich wieder. Nunmehr bekennt ein anonymer Brief¬
schreiber uuter Darlegung aller Einzelheiten, daß er die
Pferde vergiftet habe. Die Angelegenheit beschäftigt die
Staatsanwaltschaft.

r . Heilbro « » , 31. Aug. Die Herbstfeieru beqinueu
Heuer am Samstag den 23. Aug. mit dem Urbanus -Hrrbst.

r . Jsuy , 21 . Aug. Gestern abend um 7 Uhr brannte
in de« '/ , Stunde von hier entfernten bayerischen Greuzort
Biesen die dortige Ziegelei gänzlich ab. Man vermutet,
daß zündelnde Kinder das Feuer verursacht haben.

Zeppeli » .
r . Etattgart » 21. Aug. Bet der allgemeinen Reuteu-

austalt find für deu Grafen Zeppelin nunmehr zwei
Millionen Mark  Angegangen.

r . Echterdiuge » , 21. Aug. DerGedeuksteiu  für
deu Grafen Zeppelin an der Uuglückstelle wiegt 200 Ztr.
uud mußte mit zwölf schweren Pferden an Ort und Stelle
geschafft werden. Der Stuttgarter Hof-Spediteur Paul v.
Mauer hat den zum Transport nötigen besonderen Wagen
unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

r . Nürtingen , 21 . Aug. Das „Nürt . Tagblatt"
erinuert an folgende Epidose WS dem Leben des Grasen
Zeppeltu : ES war im Jahr 1882 . Die großen Herbst-
Manöver spielten sich gerade in unserer Gegend ab. Die
26er Dragoner lagen iu Nürtingen im Quartier . Da ritt
eines Abends ein höherer Offizier dieses Regiments auf
einem prächtigen Rappen die steilen winkligen Staffeln au
Seifensieder Blinds (damals Haller ) Haus hinab — eS
war Graf Zeppelin, der jetzt so gefeierte Manu , schon
1870 durch seinen kühnen Ritt durch LauterSurg berühmt
geworden. Er muß also damals eiu ebenso kühner ReiterS-
mann gewesen sein, wie er jetzt der kühnste Luftschiff« ge¬
worden ist.

Friedrich - Hafen, 20. Aug. Graf Zeppelin  hat
in der letzten Woche dem Stuttgarter Bildhauer Kiemleu
zwei Sitzungen gewährt zur Vollendung der von dem
Künstler nach Photographien ausgeführteu Büste Zeppelins.
Das Kunstwerk ist im Tonmodell nunmehr ferttggestrllt
uud wird demnächst iu Marmor zur Ausführung kommen.
Im Laufe der nächsten Monate dürfte dann auch die
Marmorböste vollendet werden, worauf das Werk durch
eine Ausstellung der Oeffeutlichkeit zugänglich gemacht
werden wird.

Magdebarg , 20. Aug. Die Stadtverordnete« ge¬
nehmigten eine Ehrengabe von 5000 für Zeppelin.

Köl « , 20 Aug. Der hiesige Kammerjäger Wilhelm
Breuer schrieb nach de« Zeppeliuscheu Ballonunglück au
den Grafen Zeppelin , er wolle seine Ballonhalle gratis von
alle» Ungeziefer befreien. Unter dem 17. August traf nun
von Friedrichshafen a. B . folgender Brief an deu Kammer¬
jäger ein: „Seine Exzellenz Graf v. Zeppelin übergibt mir
Ihr Schreiben vom 15. d. M . mit de« Aufträge . Ihnen
für Ihr wohlgemeintes Anerbieten zu danken. Sollte , wenn
auch jetzt noch nicht, so vielleicht später, die Vertilgung vou
Ungeziefer auf dem Luftschiff iu Frage kommen, so werde
ich mich gerne Ihrer Offerte erinnern uud Ihnen natürlich
die Reisekosten vergüten. Hochachtend Ernst Uhland ." (ES
scheint auch uuter den Briefen , die jetzt au den Grase»
kommen, viel „Ungeziefer" zu sein. D . Red.)

*

Berit «, 21. Aug. Der Erfinder GanSwiudt, der seit
Jahren ein lenkbares Luftschiff erfunden haben will, hat iu
seiner großen Bescheidenheit a« die Spaudauer Stadt¬
verordnetenversammlung das Ersuchen gerichtet, ihm zur
Fortführung der Arbeiten an seinem Luftschiff einen Teil
des — für den Grafen Zeppelin eingehenden Geldes zu
überlassen.

Deutsche« Reich
Berit », 20. August. Au ien diesjährigen Kaiser-

manöveru nimmt auch der österreichische Thronfolger Erz¬
herzog Franz  Ferdinand teil . Er wird als Gast des
Kaisers auf Schloß Urville in Lothringen Wohnung nehmen.

Berit « , 20 . Aug. Perverse Orgien im Ge¬
fängnis.  Die „Deutsche Tageszeitung " meldet auS

Cherbourg : Im hiesigen MariuegrfäugniS ist mau skan¬
dalösen Zuständen auf die Spur gekommen. Die dort
eiugesperrteu Matrosen haben untereinander die wüstesten
homosexuellen Orgien gefeiert Md die Reuhinzugekommeueu
gezwungen, daran teilzuuehmen. So erkrankte eiu junger
Matrase schwer infolge perverser Mißhandlungen , die ein
Dutzend Matrosen au ihm vorgenommeu hatten . Deu
Wächtern waren diese Abscheulichkeiten schon lauge bekannt,
aber sie taten merkwürdigerweise nichts, sie zu verhindern,
und brachten sie auch nicht zur Anzeige.

«ippold »a«, 19. Aug. Sin Scheffel denkmal,
das Geheimrat von Großheim -Brrlin gestiftet hat , wird
am 24. August iu Rippoldrau feierlich enthüllt werden.
RippoldSau wurde bekanntlich mehrfach von. Scheffel, so
im Gaudeamus in dem köstlichen Ueberfall der Schweden
besungen. Die Scheffelbüste des Monuments ist von Prof.
Moest in Karlsruhe modelliert. Eine größere Anzahl
Scheffelverehrer dürste bei der Einweihung eiu Stelldichein
geben. (Grenzer.)

Et » Zwischenfall bei« Br «»d i» Do » a» >
eschi«- e». Während der Löscharbeiteu gerieten der Feurr-
wehrkommandaut Eisele von Lriberg uud der Fürst vou
Fürstenberg iu Meinungsverschiedenheiten, in deren Verlauf
der Fenerwehrkommaudaut , ehe er fichS versah, eine fürstliche
Ohrfeige weghatte. Die ihm augeboteue Geldsühne lehnte
der Geohrfeigte ab und verlangte Abbitte . Diese Genugtuung
wurde im gewährt . Der Fürst bat einer Abordnung der
Triberger Feuerwehr gegenüber um Entschuldigung für seine
iu der Erregung und als Folge eines Mißverständnisses
ausgeführte Schlagfertigkeit . Damit war die Sache er¬
ledigt.

Ao «sta»z, 30. Aug. Das hiesige Jnfauterie-Regi-
meut 114 ist nach fünftägigem Aufenthalt in der Kaserne
heute früh ins Manövergeläadr in der Gegend von Mül¬
hausen i. Elf . abgereist. Wegen Befürchtung des AuSbrecheuS
der Ruhr , die bekanntlich iu Hagenau i. Loth., wo das
Regiment sich drei Tage aafhielt , um sich griff, war die
Kasernierung erfolgt . Die Gefahr ist also jetzt vorüber.

Stratzbmrg, 20. Aug. In MeistratSheim kam eS
zwischen dort kinquartiertem Militär und Bauernburschen
zu einer Keilerei, bei welcher vier ziemlich Verletzte von
beiden Seiten auf dem Kampfplatz blieben, darunter befindet
sich angeblich ein Offizier, welcher Ruhe stiften wollte. ES
wird angenommen, daß sich unter deu Bauernburscheu
Soldaten befanden, welche Zivilkleider augezogen hatten,
um unerkannt au ihren Unteroffizieren ihr Mütchen zu kühlen.

Fr ««kf»rt, 20. Aug. Die Stadtverordneten in Köln
bewilligten für die Abgebrannten in Donaueschtvgen 2000
Mark , die Stadtverordneten in Magdeburg  5000

Wargol - Ha«seu i. Rhöngeb., 21. Aug. Ein; Familie
von 7 Köpfen, die bei einem Gewitter Schatz unter einem
Baume gesucht hatte , wurde vom Blitze getroffen. Eine
Frau wurde getötet, die «aderen nur b.täubt.

Ball -»« - dt (Anhalt), 18. Aug. Ein weiblicher Huf¬
schmied . Die Tochter des hiesigen Schmiedmeisters Sonn¬
tag hat sich vor der Hufschmirdeiunuug in Bernburg der Ge¬
sellenprüfung untezogen uud mit dem Prädikat „Gut " be¬
standen. DaS junge Mädchen war seit acht Jahren die einzige
Hilfe ihres VaterS beim Beschlagen der Huftiere.

C »b«rg, 19. Aug. Bei KanalisatienSarbeitenstürzte
der Schachtarbeiter Waldmann in eine 20 m tiefe Grude.
Er hat eine Gehirnerschütterung uud sonstige schwere Ver¬
letzungen erlitten.

Trier » 17. Aug. Um die Flurschäden bei Manövern
nach Möglichkeit eiuzuschräukev, solle« den Laudleuteu
ErutekommandoS zur Verfügung gestellt werden, die Mit¬
helfer: sollen, di : Felder vor Beginn der Herbstübungeu zu
räumen . Das Brigadeexerzieren im Westerwald wurde im
letzten Augenblick abgesagt, weil die Erntearbeit tu drr
dortigen Gegend noch außerordentlich wett zurück ist uud
der Flurschaden infolgedessen zu bedeutend werden würde.
Das Exerzieren ist deshalb in die Gegend von Trier ver¬
legt worden.

Hachenbmrg , 19. Aug. Wie die „Franks . Ztg ."
kürzlich mitteilte,- waren hier auf offener Straße mehreren
Mädchen die Zöpfe abgrschuttten worden. Der Täter
wurde von deu Mädchen ganz genau beschrieben, konnte
aber nicht ermittelt werde». Wie nun die eingeleitete
Untersuchung ergab, ist die ganze Geschichte bi; in ihre
Einzelheiten von den Kindern frei erfunden worden. Die
Mädchen hatten sich die Zöpfe selbst abgeschuitten und aus
Furcht vor Strafe die Zopfabschneideret erdichtet.

Der Snntzriiz i» MtlttLrlnstschiff.

Berlin , 21. Aug. Das Krouprinzeupaar erschien
>eute auf de« Uebuugsplatze der Lastschifferabteilung und
ieß sich das Militärluftschiff und den Parsevalballon der
»otsr .ustschisfstudiengesellschaft vorführen . Der Kronprinz
«achte dann eine Fahrt in dem Militärluftschiff mit seinem
Ldjutaulea, Oberstleutnant v. Oppen, mit . Hauptmann v.
kehler stieg mit dem Parsevalballon auf. um dem Krou-
.riuzeupaar Abfahrt , Landung usw. vorzusühren. Der Kron-
iriuz versprach dem H-mptmaun v. Kehler, die nächste Fahrt
m Parsevalballon mitzumacheu. Der Parsevalballon unter-
mhm uoch eine Fahrt , au der Gräfin PomtaleS teiluahm . DaS
rftcmal war der Direktor des Deutschen Aeroklubs, Rittmeister
>. Frankeuberg . witgrfahren . Bride Fahrten verliefenfehr glatt.
Sei Gelegenh-.it des Besuch:s des Krouprinz .npaareS legte
öauptmWN v. Kehler diesem die Probeabzüge der Zeppeliu-
uarke, die von der Deutsche» Motoriustschifffiudien-Gesell-
chafl Wsgegebeu wird , vor. Der Kronprinz sprach seine
iesteu Wünsche für eiue möglichst weite Verbreitung dieser
Marke aus und wünschte dem Unteraehmen besten Erfolg.



«»ßlMd.
Jnn- brnck, 20. Aug. In Goffensaß überfuhr gesteru

abend das Automobil des KaufmauuS Etteune Stravo
die KOjähr. Frau Aurora Herzberg aus Wien. Die Frau
erlttt schwere Kopfwunde» und starb«ach2 Stunden—
Auf der Fünfstugerspttz in de» Dolomiten ist eiu Herr aus
Düffeldorf abgestürzt uud tot geblieben.

8. n. L Agram, 20. Aug. Großer Ktrchen-
diebstahl . Unbekannte Täter drangen in der vergangenen
Nacht in die Kirche von Staniloc ein uud raubten fast den
ganzen Kircheuschatz. Der Wert der gestohlenen kostbaren
Kircheugeräte wird auf über 30 000 Kronen geschätzt.

Pari- , 21. Aug. Unweit des Bahnhofs Beau stieß
ei» Personenzug mit einem Güterzug zusammen. Unter
15 verwundeten Passagieren schweben 11 in Lebensgefahr.
— Auf der Station Epernay wurde die ungarische Kunst¬
reiterin GräfinD. Orbe mit2 Schußwunden in der Brust
tot aufgefundeu.

Marseille. Sin Kampf zwischen einem Stier und
Tigern ist die neueste Sensation, dnrch die man in Marseille
die Nerven des Publikums zu kitzeln versucht. lieber den
Kampf, der zum großen Bedauern der Menge nicht den
erwarteten blutigen Ausgang genommen hat, wird dem
Lokalan. berichtet: In Marseille fand sich am 18. August
ein zahlreiches Publikum in einem Privatgarten eiu, um
dem in einem Käfig von 15 gm Bodeufläche veraustaltete«
Kampf eines Stieres gegen zwei junge Tiger beizv wohnen.
Der erste Tiger wurde nach wenigen Sekunden in eine
Ecke geschleudert und duckte sich dort zitternd nieder. Der
zweite Tiger wurde leicht verletzt und verkroch sich gleichfalls.
Der Stier wollte trotz der aufeuerudeu Zurufe des Publi¬
kums nach diesen zwei Beweisen seiner Uederlegenhrit keinen
weiteren Angriff versuchen. Die Vorstellung wurde abge¬
brochen, das Publikum aber damit vertröstet, daß noch im
Lauf dieser Woche da- Schauspiel unter günstigeren Aus¬
fichten für aufregende Szenen erneuert werden solle.

Petersburg, 21. August. Die Petersb. Trl.-Ag. ist
ermächtigt, mitzuteilen, daß die i« auswärtigen Blättern
verbreitete Nachricht, die russische Schwarzmettflotte befinde
sich in türkischen Gewässern, jeder Begründung entbehrt.

London, 20. August. Das Grubenunglück bei
Wigau. Die drei Arbeiter, die einige Stunden nach der
Explosion lebend aufgefunden wurdeu, werden wahrscheinlich

die einzigen Geretteten sein. Ihre Namen find Fairhurst,
Voran und Farrell. Fatrhurst ist Wegeaufseher und arbei¬
tete zur Zeit der Explosion mit den beiden anderen 700m
von dem Uuglücksschacht entfernt. Die Gewalt der Explo¬
sion warf sie nieder; sie fühlten, wie ein Orkan heißer Luft
über sie htuwegfegte, spränge» auf und liefen, um sich zu
retten, jedoch Balken und Kohleustücke krachten rings um
sie nieder. Fairhurst schrie: . Nicht nach dem Eingang, wir
müssen zurück." Nun begann der Kampf gegen den Tod
im Dunkeln. Nar eine Lampe gab einen schwachen Schim¬
mer, die3 Mänmr kletterten über große Balken, rissen sich
die Finger wund, stürzten uud kamen wieder auf die Füße.
Ihre Kleider hiugeu ihnen in Fetzen vom Leib, dir Gase
drohten sie zu ersticken: sie benetzten die Lippen mit kaltem
Tee, befeuchteten ihre Mützen damit und atmeten durch diese.
Sie hielten sich bei den Händen, um sich nicht zu verlieren.
Fairhnrst überredete die anderen schließlich, iu einer Nische
zu warten; hier harrten sie stundenlang aus, die Gase
wurden immer unerträglicher. Sie riefen die Namen von
Kameraden, jedoch niemand antwortete ihnen. Endlich
hörten fi: Rufe der Retter. Sie schrien zurück, da tauchten
11 funkelnde Lamp-u in der Dunkelheit auf; die3 wurdeuau« der Grube aeroaen und waren gerettet.

London, 21. Aug. DaS Grubenunglück bet Wtgan.
Die Rettungsarbeiteu in der Mcypole Grube dauern noch
immer fort. Die Direktoren der Grube haben sich entschlossen,
die Grube unter Waffer zu setzen uud dann auspumpen zu
lassen. Da fortwährend dichte Rauchwolken aus der Grube
emporsteigen, glaubt man, daß eine neue Explosion statt-
gesunden hat.

Washington, 21. Aug. Da der ungeheure Wald-
braud i« Josö-Mite-Tal in Kalifornien sich auf den Herr-
licheu Nationalpark auSzudehneu droht, so wurden Truppen
zur Hilfeleistung abgesandt.

Landwirtschaft, Handel«ud Verkehr.

hiauS und Dank der warmen Witterung werden wir einem gute»,
gehaltreichen Produkt entgegensehen . Heute wurde von einem Früh-
bopfenproduzenten sein erstes Produkt »ingebracht. — Die warm»
Witterung kommt auch unseren Weinbergen sehr zu gut . Di,
Trauben find noch sehr zurück. In vielen Weinbergen hat sich di,
Blattfallkrankheit gezeigt , ist aber vorerst nicht mehr weiter gekommen;
die Trauben sind groß und gesund. In Wendel ?heim und Obern¬
dorf, wo es nicht gehagelt hat . soll eS s, viel Trauben geben, daß
di, Stöcke gestützt werden müssen.

r. « ad Mergentheim , » 1. « ugust. Der erst, diesiährtg,
Sch asmarkt hatte rin» starke Zufuhr , 7459 Stück, wovon ein Drittel
abgefetzt wurde . Der Handel war bei gedrückten Preisen flau , ob¬
gleich zahlreich« Händler am Platze waren . Für Fettvieh , da» nur
wenig vertreten war , bestand Nachfrage . Ss kosteten Hämmel 7s
bis 74 ^ il, Jährlinge 53 - 07 Lämmer 36 - 46 tSöltschaf,
54 —60 — Dem Lchweinemarkt waren »66 Milchschwetn« und
2 Läufer zu, «führt Bei gedrückten Preisen und schleppendemHandel
wurde alles verkauft . Das Paar « tlchfchwein, kostete 28 - 46
Die beiden Läufer wurden zu 62 erstanden. Tie Preise hatten
eine klein« Reduzierung erfahren . ,

Nürnberg , 20 . » ug . Hopfenbericht . Heut « , ,langten 100
Ballen 1906,r zum Verkauf , dt, je nach War » 48—70 ^ brachten.

BrrzsichiiS der Märkte is der Umgvgeud.
Bo » 24, - 29 . August.

Nagold : j24. Aug . « iehmarkt.
_ Dornstrtten : 24 . , Krämer - und « iehmarkt.

»n - Würtig« D»d-- fLüe.
Altensteig : Ernstinr Birkl «, Wwe ; Wittendorf : « ». Bellharz,

Tonnenwtrt , 49 I . ; Loßburg : Ich . Steiner , Schneider ; Freuden«
stadt : Wilh . Häberle , 81 I. _ -_

Ein « einzigartige Schöpfung >ntrr der großen Zahl der
in Deutschland erscheinenden periodischen Zeitschriften ist ohne reden
Zweifel die im Berlage von John Henry Schwerin , Berlin 37,
herauSgegebene und allen Mütiern , denen das Wohl der heran-
reifendcn Jugend am Hirzen liegt , nicht genug zu empfehlend»
Monalsschttft „ Kindergarderobe " , Eine wahr » Fundgrub , von
Anregung , Belehrung und Unterhaltung , bietet sie dem Leser aber
auch »iaen praktischen Weg zur Anfertigung der Kleidung der » lernen
und damit ein« Quelle von Ersparnissen der sorgenden Mutter.
Wer da- Blatt mit seinen 6 interessanten Beilagen nicht kennt, lass»
stch Probe -Nummern kommen, di»Beriag , sowie der gesamte Buchhandel
bereitwilligst gewährt . Abonnement - auf »Kindergardtrob »' zu nur
60 ^ pro Quartal nimmt di« G . W . Zaiser 'schr Buchhdlg . entgegen.
Probe -Nummern gratis.

Rottenbnrg , 20 . Lug . Dir Ernte ist bereits nun unter
Dach und Fach gebracht bi» auf wenigen Weizen und Hader.
Kleinere Quantitären von Korn und « erst« wurden schon auf di,
Dreschmaschine gebracht und wird bet erst,re« über Ruß und Qualität
geklagt, dagegen soll Berste in der Sarbenzahl hinter de« vorigen
Jahr zurückstehen, aber gute War « liefern . Ja Wendelshrtm wurde
sür den Zentner « erste 12 ^ geboten . Ob die» ein Scheinkauf
ist, bletbt abzuwartrn . — Di « Hopsen wachsen aus der Blüte rasch

Witterung-Vorhersage. Sonntag de» 23. Aug.
Anfangs regnerisch, dann aufheiternd warm._
Hiezu eine Beilage uud den„Schwäbischen Landwirt" Nr. 16.

Redaktion, Truck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung(Emil Zaifer) Nagold.

Emmingen.

Straßensperre.
Wegm Bewalzrmg der Bahnhofstratze

hier am Samstag , den SS. bis
Dienstag , Le« LS. Vlngnst ». As. ist -er
Fnhrwerksverkehr gesperrt.
_ Schulth.-Amt: Kenz.

M illk Aögeörannten Ist Donaueschingm
find weiter eingegangen von:

Nagold.
Pfinders Sauitäts
Iußbodenöl

das beste Präparat für
Parket-, Pitch-Piue-, Tauneu

Böden nvd Linoleum.
Niederlage bei

Fr. Gchitte«hel«r.

«MW Wruhken
empfiehlt zu billigsten Preisen unter
Garantie Fr . Günther,

Uhrmacher.
N. N. 3 Oberlehrer Kl. in N. 5 H. R, in N. 2 ^

Fabrikant Dröffel5 F. Sch. 10 Frau Pst. 2 Res. Schulth.
Derrgler Sulz 2 Ur genannt5 N. N. W. 10 Spinmreibesttzkr
Rentschler5 Schullehrer Deuble3 E. H. 2 Schiffwirt
Summ1 Frl. M. Vöhringer1 «6, N. N. 12 Lehrer Möß1
M. B. Wildberg5 LsGRt. Sigel 10 N. N. 1 M. K.
1 ^ B. in R. 2 X. I . 2 F K. 3 Hermann Rentschler
2 Ehr. Schweller5 Fr. Sch. 2 E. in E. 10 A. K.
2T . W. 5 H. N. 3 C. Sch. 1 °̂ , Fabrikant Rhein in
Gültlinge» d. G. Sch. K. 3 Obers. Weinland2

Snmma . ^ 126.—
mit dev bereits veröffentlichten 110—
Insgesamt . ^ 236—

Alls» Geber« herzliche« Dank!
Weitere Gabe», auch kleinere,werden dankbar entgegengenommen vom

(Irrlag arr«rrrllrä-atterr.
Eine Partie

Wcrgokd.

neue Fässer,
rund uud oval, mit uud ohne Türke, iu großer Auswahl,
empfiehlt billigst

jktüOrvi ^ S»ILls» » lllUULA.
prämiiert mit Diplom und silberner Medaille.

kür Irotloirs unck LvUer
Vsvkpsppe, Holreenitznt,kvrtixv Lin-
Leoknnxei», Isolierpuppe, ^spbult-

kitt, Vuvbluvk, Lurbolineum,
kurkettuspdult.

Ltuttssarter u. lesiMLedLktv.LeeMr,8tuit §art
^äolkstrusss 10. Telspbon 220.

Ei « oder zwei tüchtige

Gipser
werden sofort gesucht in die

Drckevfabrik Jselshansev
von^ Gipsermstr.

Hsiterbach.
Suche sofort oder später ein

Mädchen
zv» Servieren , sowie ei«
jüngeres in die Küche.

Restaurationz. „Nagoldtal"
Pforzhei« .

Vertreter-
Zum Verkauf eines Haushal-

tungs-Bedarf- Artikel- sür das
Obrramt Nagold wird per sofort
ein tüchtiger Vertreter, welcher mit
der Privatknndschaft umzugehen
weiß, gesucht, demselben wird der
Alleinverkauf sür das bctr.
Oberamt übertragen und genügt ein
Kapital von nur 1VV.— un-
stch bei einigem Fleiß ein lohnendes
Auskommen zu sichern.

Bewerber wollen Off. unter lk'. ^
4LS» au Rudolf Mofse, Pforz.
heim einsendeu.

Die sparsame HanSfrau verwendet stet- «nr

Angelegentlichst empfohlen von
i^rtoü . 8 oI»ii»iÄ.

stehen den verehelichen Gebern zum Andenken gratis
zur Verfügung und können abgeholt werden in der

ttsn 6s >s>sk >'«nLt»It Xii'ekkeim ^E
InstitutI. Ksngvs mit pgnsionAl. 6sgp. 1862. Lödsrs ULlläelrwolnUs,
KvLlsoluils mir Hursrriodr in ävv LrmäsIsrvL8sen5c;dLkroL rmä
»iodsrsrVordsrsitiius kür Lag Linjükk'lLSn-LxAmsn. Ülnsrsr-Lovtor

krospskts nvä LvtsrsvrsQ änrek Virsktor ^ dsimsr.
üürlüilis-il>ifri > 16.8vpt. s S>ifLe>i«-I«MsI.

I » eiu Pfarrhaus (kl. Familie)
ein gesundes und ordentlichesLöcken
nicht unter 17 Jahren, wegen Ver¬
heiratung deSsjetzig. .aI .Sept.gesucht.

Offerte unter X . X. 1«« an
die Exped. d. Bl.

Mädchen
gesucht.

Für Küche uud Hausarbeit suche
,er sofort oder 1. Oktober braves
Mädchen. Lohn 30 per Monat.

Hat «!
„Nirsol,"

I »i «K»vs»2i«LL.

leppeiin-forticsrten
naci

HepMilr kujtrckijj
slr jiloSeUierkarkon.

Vorrätig in der
G . W . Zaiser'schen Buchhdlg.

Altensteig.
S tüchtige

«s» s» ». « r
können sofort eintreten bei

M . ktalmbach,
Möbelschremerei.

Marl « X»i»vi:

Vas kinmaeven»
» » » cker prücpte

Eine Sammlung
über 260 erprobter Haus -Rezepte.
Jub ikcmms -Aus gab e.

Iveis 1 MK.
Vorrätig in der
Sl . L» 1»«r'schen

Bochhasdlovg Nagold.

!Verlobungsringe!
in 14 und8 Karat Gold in allen
Preislagen schmal und breit  em¬
pfiehlt in großer Auswahl

G. Kläger, Uhrmacher.



Zskob IäU 2
Sslsnterie - unck Spielwaren -8es <AäIt
VorstkLt. I) H 6 0 ^ 0 . ükilerbLvdvrsti '.

ktzMMge LvsvM in SS « i 8 « 4 k »» ck « i » lL « i»
mit Ansichten von Nagold , Rötenbach, waldeck und wal - lust etc. etc.

Krise- uns Loilrtteartikel , Schirme, Stöcke.
^ZomAer - ««ä' ' -Zpiele ^

K»vi VILLiKSt « !» , L« 8lei » Z? r « i8vi » .

Nagold.
ms»

Metzelsuvpk . i

mtt neuem , selbsteingemachtem
Sauerkraut und gutem Stoff
am SamStag , Sonntag n « b
Aber de« Markt.

König z. Waldhorn.

8püIwvr'8Südvrorüvdter 1umÄvIs8vdv1o
! ^ei»e8tei >»«xinil ain 7. Oktober . I. Duts ^ usbilämi »- jn Drucks!sILedorn uncl KprLelisv.» U II . 'Weiiitzi-hiiZnug- Daraell  iu äen visssusekÄttliodsn Däeksrii , 8xrLvken unä Älu3ik sie.

i . V̂ürlt . III . Lur 38  kür ^ asIünäsrilliisL , <1is äsutsok lernsu vollen . Dro8xskto HMtis uncl kr̂ sko
mit sLurek Len Direktor 8 pö 1»rer.

Nagold.
Is. vollfetten

Limburger-,
IL vollssftigen schön gelochtrv

Schweizer-,
sowie feinsten

Kläiltcrkäsc
empfiehlt

Zevittenhel m.

Frucht täche
di verschiedenen Größen und Quali
täten empfiehlt

Nagold.

Nagold.

Wkiiirskg
empfiehlt

Gustav tzeller.

Altenstetg.

und

rckveö. ZoSennemen
iu verschiedenee Stürle und Länge
stets vorrätig bei

G. Schneider,
Baumaterialien -Geschäft.

Die für 1—365 Lage (Tag um
Tag) ausgerechneten Zinses aus
1- 20 000 ^ (nebst Anhang für
360 Lage Md Ratentafel für Lohn-
berechmmg) geben

Xksff's Än8tsiöln,
fünfte Auflage,

iu übersichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis , schön und solid gebunden,
« « r » ^ » O iZ.

Vorrätig in der
G . W . Zaiser 'schen Buchhdlg.

Magenleidende«
trtlr ich «us Dankbarkeit gern und « « -
entgeltlich mtt, war mir »on jahrelangen,
qnalvollen Magen - nnd » ertzannngo-
teschWerd «« »rbolfen hat

A Hoeck Lehrerin, Sachsenhansen
b. Frankfurt a M

8 HoHIeits »Einla8ung . 8
8 Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer 8

D Tochter Marie mit D

8 Wathäus Heiö , MetzgevmeLstev D

^ in Pforzheim ^
D laden wir Freunde und Bekannte aus ^
8 Dienstag den 26 . August 1908 D
8 in den Gasthof „Böhle"  hier sreundlichst rin. 8

8 Christian Schweikle, 3
^ Vemeindebäckw . ^
^ Wir intim Lies statt besonderer Einladung entgrgeunehmeu zu wollen. ^

»luI FlüII ^ r . 8ebI«8SMî ltvostsig
empfiehlt seine

ZlsurkrliungsdsckSjes
in 3 grösten für 6, 1V u»S 16  Lside.

In diesem Backofen bekommt mau ein
vorzügliches Brot.

fleiLckrsuckkllste»
xut livvnvrt ««

SdlkstckÄrr «»»
li » veraolLiocksneir

I» lt ! Iiirt>i 8olt ^ vl » v1r«xsi ».
« 1 « iL IISS«I

L» Non lrUUxstvir l?oo1«vn.
— gr»tl8. —

kr . siiilltlltzr, MEkW in MMlts *
empfiehlt sein großes Lager in bester Qualität bei billigsten W
Preisen : M

Vsnbskren, stegnlrtenre,
Lsjellikren, Kuckuck- mi>

Vrcbielubren,
Aecker aller Rrt
Inr Vninv » « « 4 Kvooe » . W

6o!S «. Zi!bermre«,V
Herren-u.!>rmen-

Ukrketten

Haiterbach.
Nächsten Montag
de « « 4 . August

(Bartholomäus)
verkanft

Unterzeichneter ein
überzähliges

?ksrä
(Fuchswallach)

1.80mgroß,5jährig,
unter jeder ge¬

wünschten Garantie.

uw/'

Nagold.
Ca . 50 - 60 Stück gute

Hopfenhürden
mit und ohne Fnßle , auch für Obst-
Hürden gut geeignet , verkauft am
Montag (Markttag ) beim Hause.

Chr . Schnorr,
a . d. Insel.

Verkaufe unter jeder Garantie

i M
unter 2 , einer 10
jährigen Braunstnte,

und einer 4 ' /,jährigen Fuchsfiute,
die Wahl.

I . H. Hlenlfchler, Bauer
in Ueberbrra

Nausdaltullgsdaekolkn
— kraasolob . —

Oberjettiuge « .
Ein schönes 5 Monate altesSL«te«-

fohle«
hat zu verkanseu

Iriedrich Gauß zun.

verkauft

Nagold.
s hochträchtkge

Schweine
Bäcker Fischer.

. «M

in verrckieöenen Msilen unö fronen.

Seislinger Metallwaren.
Neparatnre « werden gut Md schnell unter Garantie

^ angeführt.
8 Altes Gold ». Silber wird in Kauf u. Tausch angenommen.
^ Versilberungen an Bestecks werden schnellstens besorgt. ^

Nagold.
2 schon möblierte

Zimmer
hat auf 1 . Sept . zu vermiete«

WLlh. GrSnirrger,
Schuhgeschäft , Bahuhosstr.

EinW größeren

Keller
hat bis H .' röst zu vermiete»

_D . O.

junger

Lurliäre
findet dauernde Beschäftigung bei

Ledr . Irsrr,
5eifenfsdrik stsgolS.

Nagold.

8ed«sikis8okmslr
garantiert rein , offen und in

10  Pfd . Dssm,

kisuŝ«sjsoiigsn
große Frucht , sowie

bringt in empfehlende Erinnerung
lb' Z".

Nagold.
Einen gebraucht,

gut erhaltenen

8 «» tr»
hat billig zu verkaufen
_Sattler Brau » .

Naaold.

Uffcr
75 dis 100 Liter , auch « ehr haltend,
zu Most geeignet , Hatzen eine größere
Anzahl billigst abzugeben

Aug . ksisksnt L Ois.
Oslkadrüc.

S gebraucht«

gibt billig ab
L 480 Ltr . Inhalt

I I Ziegler
Wildberg.

8lMliW Iü 86 rLltz
im„gerelkcksjter"

rinö Sie vlrk5sm§ten.

finden sofort Beschäftigung bei 40 --Z
Stund enlohn

Aedrüäef Sraun,
I - U6b !«l « 6rLU rrzxsKvsekNkt

z. Zt . Beremigte Deckeusabrikeu
Jsrlshausen.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 23 . Aug . V-10 Uhr

Predigt . (Opfer iür d . Ev . Er¬
ziehungsverein des Bezirks ) . V>2  Uhr
Christenlehre , Söhne ält . Abt . 8 Uhr
Erbauungsstunde im VereinshauS.

Montag , 24 . Aug . Feiertag
Bartholomäi V«10 Predigt im
VerkinShauS.

Math . Gottesdienst in Nagold:
Sonntaa , 23 . August , vorm.

10 Uhr Predigt und Amt . (b/18  Uhr
in Rshrdorf ) ; ' / -2 Uhr Andacht.

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 23 . Aug . V' 10 Uhr
Gottesdienst mit Abschluß die Feier
des hl . Abendmahls ; mittag - '/,2
Uhr Liebesfest und abends 8 Uhr
Gottesdienst , geleitet von Herrn
Prediger I . Härle aus Ettlingen.
Mittwochabd . V«9 Uhr Sebetstnnde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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